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Halle, Dienstag den 5. Januar

Deutſchland.
Berlin, d. 4. Januar. Se. Excellenz der Ge

neral der Kavallerie und kommandirende General des
6ten Armee-Korps, Graf von Zieten, iſt von
St. Petersburg hier angekommen.

Wien, d. 28. Dec. Se. Kaiſerl. Hoheit der
Erzherzog Palatin iſt am 17. d. M., nach ei-
nem vierwoöchentlichen Katarrh und Schnupfen, zu
Preßburg von einem rheumatiſch katarrhaliſchen Fie
ber mit entzundlicher Affektion des Bruſtfells befallen
worden. Die FieberExacerbationen waren in den
erſten Krankheitstagen heftig und lang andauernd,
nahmen jedoch allmälig wieder ab, und es haben,
nach den letzten aus Preßburg eingegangenen aärzt-
lichen Bulletins, Se. Kaiſerl. Hoheit ſich ſchon voll
kommen fieberfrei befunden. Hochſtdieſelben ſind
zwar ſehr matt, doch iſt der Schlaf ruhig und er
quickend.

München, d. 29, December. Nach den heute
früh hier angelangten zuverläſſigen Nachrichten aus
Griechenland waren Se. Majeſtat der König von
Baiern, in Folge einer höchſt glücklichen Ueberfahrt,
am 7. d. M., Nachmittags 4 Upr, im Piraäeus einge
laufen, und von Sr. Maj. dem König Otto auf
das freudigſte empfangen worden. Der Konig
von Baiern hatte am 3. Dec. den Hafen von Ankona
verlaſſen, war ſchon den 6. um die ſudliche Kuſte
des Peloponneſes geſegelt, hierauf am 7. auf der Hö
he des Piraeus angekommen, und nach einer vollkom-
men glücklichen und vom Wetter beguünſtigten Fahrt
von nur 100 Stunden in jenem Hafen vor Anker ge
gangen.

Frankreich.
Paris, d. 29. Dec. Heute hat der König

die Sitzung der Kammern eröffnet. Der Herzog von

geſtört werden wird.

1836.
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Nemours und der Prinz von Joinville begleiteten ih
ren erlauchten Vater. Als Se. Maj. in der Depu
tirtenkammer ankam, waren an 300 Deputirte in dem
Sitzungsſaal vereinigt. Die Schweſter des Königs,
Madame Adelaide, die Prinzeſſinnen Marie und Cle-
mentine, waren mit den jungen Prinzen in der könig-
lichen Tribune. Der Konig hielt folgende Rede:

Meine Herren Pairs, meine Herren Deputirten
Jndem ich Sie von neuem um mich her verſammelt
ſehe, fuühle ich mich glucklich, mir und Jhnen Gluck
wünſchen zu können zu der Lage unſeres Landes ſein
Wohlſtand wächſt mit jedem Tage ſeine innere Ruhe
ſcheint fortan keiner Störung mehr ausgeſetzt und ſeine
Macht nach Außen dadurch geſichert. Die Maßregeln,
welche Sie in der letzten Sitzung annahmen, haben den
von uns gemeinſam beabſichtigten Zweck erreicht: ſie
haben die öffentliche Ruhe und unſere Inſtitutionen be
feſtigt. Ich war tief geruhrt von den Geſinnungen,
welche Frankreich fur mich und meine Familie in einem
Augenblick ſchmerzlichen Andenkens hat laut werden
laſſen, als es der Vorſehung gefiel, meine Tage zu er
halten, die ſtets dem Dienſte des Vaterlandes geweiht
ſind. Eine Expedition, unternommen um unſere Be
ſitzungen in Afrika zu ſichern, iſt, wie es Frankreichs
Ehre forderte, geleitet und ausgeführt worden. Mi
Bewegung habe ich geſehen wie der älteſte meiner
Söhne (de ma race) die Muhſeligkeiten und Gefahren
unſerer tapferen Soldaten getheilt hat. Ich habe
Grund, mir Gluck zu wunſchen zu dem Stand unſerer
Verhaltniſſe mit den europäiſchen Mächten. Unſer in
niger Bund (intime union) mit Großbritannien wird
täglich enger geknupft, und Alles giebt mir das Ver
trauen, daß der Friede, deſſen wir uns erfreuen, nicht

Meine Regierung hat fortge
fahren an unſerer Gränze nach Spanien zu die geeig
netſten Maßregeln zu treffen, um den Beſtimmungen
des Vertrags vom 28. April 1834 treu zu entſprechen-
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Ich unterhalte die heißeſten Wunſche für die Pacifika
tion der Halbinſel und die Befeſtigung des Throns der
Königin Jſabelle II. Jch bedaure, daß der Ver-
trag vom 4. Juli 1831, abgeſchloſſen mit den Vereinig-
ten Staaten von Nordamerika ſeine vollſtändige Aus
führung noch nicht erlangen konnte. Der König von
Großbritannien hat mir und den Vereinigten Staaten
ſeine freundſchaftliche. Vermittelung angeboten. Jch
habe ſie angenommen. Sie theilen gewiß mein Ver
langen, daß dieſe Differenz einen fur zwei große Na
tionen gleich ehrenvollen Ausgang finden möge. Der
Zuſtand unſerer Finanzen iſt befriedigend. Die Ein
nahmen vermehren ſich ſchon durch das ſteigende Gedei-
hen des öffentlichen Wohlſtandes. Die Finanzgefetze
(Theile des Budgets) ſollen der Deputirtenkammer in
einigen Tagen vorgelegt werden. Die Jhnen ſchon
fruüher uübergebenen oder angekundigten Geſetze werden
ebenfalls Jhrer Prüfung unterzogen werden, ſo wie
auch die ferneren, welche eine neuliche Legislation den
Berathungen in der gegenwärtigen Seſſion vorbehatten
hat. Jch hoffe meine Herren, daß der Augenblick
fur Frankreich gekommen iſt, die Fruchte ſeiner Klug-
heit und ſeines Muthes zu erndten. Aufgeklärt durch
das Vergangene, laſſen Sie uns eine ſo theuer erkaufte
Erfahrung benutzen. Bemuhen wir uns, die Geiſter
zu beruhigen, die Geſetze der Vollkommenheit näher zu
fuühren, und durch wohl überlegte Maßregeln alle Jn
tereſſen einer Nation in Schutz nehmen die nach ſo vie-
len Ungewittern der civiliſirten Welt das heilſame Bei
ſpiel einer edlen Mäßigung gibt, die allein das Pfand
dauernder Erfolge iſt. Die Sorge fur Frankreichs Ru-
he, Freiheit und Große iſt meine erſte Pflicht. ſein
Glück wird mein ſuüßeſter Lohn ſein.

An der Böörſe war das Gerucht von einem neuen
Verſuch gegen das Leben des Königs die Angaben
über eine mißlungene Verſchwoörung lauteten ſehr ver
ſchieden. Bald hieß es, man habe anſehnliche Waf-
fenvorräthe in einem Hauſe am Quai, wo der König
vorbeikommen ſollte, weggenommen bald wurde
ausgeſprengt, 16 verdächtige Perſonen ſeien arretirt
worden man erzahlte, dieſe Jndividuen hätten unter
ihren Blouſen geladene Piſtolen verſteckt gehabt.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 12. Dec. Ein Extra

Blatt zur türkiſchen Zeitung Tekwimi Wekaii,
welches ohne Datum und nur auf einer Seite
bedrucksiſt, enthält folgenden Artikel

„Durch die Huld und Gnade des Allerhöchſten
iſt Sr. Hoheit dem Sultan am 16. des laufenden Mo
nats Schaban (7. Dec.), einem Baſar Tage (Sonn-
tage), in der 45. Minute der 4. Stunde, ein wie der
Vollmond ſtrahlender junger Prinz geboren worden,
den die Kanonendonner des Topchane, des Chum-
bara-Chane (Bombardier Hauſes) und der bei Kon
ſtantinopel vor Anker liegenden Großherrlichen Flotte
begruüßten.

Iſt Arabiſch und bedeutet Ordnung des Glau-
den s.

Der Freudenlicht ſpendende Neugeborne
hat den erhabenen Namen Nifam Eddin em

pfangen. Se. Hoheit der Sultan ſchickte, wie es die
Sitte erheiſcht, den Oberſten der Eunuchen, Abdal-
lah Agha, mit einem dieſe Freuden Botſchaft enthal-
tenden Schreiben an die Pforte des Groß Weſirs,
woſelbſt er, von den verſammelten Miniſtern und Rä-
then in den Audienz Saal geführt, an deſſen Eingang
Raäucher-Gefaäße dampften, das erhabene Sendſchrei-
ben vorlas. Die verſammelten Groß Beamten erho-
ben ihre Hände zum Himmel und ergoſſen ſich in
fromme Gebete fur das Heil des Sultans und des
neugebornen Prinzen. Nachdem der erwähnte Agha
eine Weile geraſtet, und ein Harwan mit goldgeſtick
tem Kragen nebſt anderen Ehren Geſchenken empfan-
gen hatte, kehrte er auf einem edeln, prachtig aufge
zäumten Roſſe, das der Groß Wefir zu dieſem Zwe-
cke vorfuhren laſſen, nach dem Serai zurück. Dem
Mufti und Seraskier wurde das frohe Ereigniß durch
den Wekil der Großherrlichen Chatoulle gemeldet:
den übrigen höheren Beamten durch beſondere Schrei-
ben des Groß Weſirs. Der Königl. perſiſche Bot-
ſchafter, Chudadad Chan, und die Geſandten der
übrigen fremden Machte wurden, dem Willen Sr.
Hoh. gemäß vermittelſt beſonderer ſchriftlicher An
zeigen des Reis-Efendi, davon in Kenntniß geſetzt,
und den Bewohnern des ganzen Weichbildes von Kon
ſtantinopel verkundeten Herolde die Geburt des er
lauchten Kindes.“

Vermiſchtes.
Hr. Paul Debavay, Jngenieur und Me-

chaniker in Bruſſel, hat eine von ihm ſelbſt erfun-
dene Dampfmaſchine in Gang geſetzt, welche beſtimmt
ſcheint, in der bisherigen Anwendung dieſer bewegen
den Kraft eine völlige Umwandlung hervorzubringen.
Dieſe Maſchine iſt mit ihrem zur Nagel Fabrikation
eingerichteten Orehwerk jetzt auch wirklich im Gebrauch.
Die Perſonen, welchen es geſtattet war, dieſe Ma-
ſchine in ihrer Einfachheit, in dem geringen Raume,
den ſie einnimmt und der Kraft, die ſie hervorzu-
bringen vermag, zu betrachten, wiſſen die Reſultate,
zu denen ſie führen muß, nicht genug zu preiſen.
Man denke ſich eine Maſchine von 5 Pferden Kraft,
die aber auf 15, 20, 30 und mehrere Pferde Kraft ge
ſteigert werden kann, befreit von dem läſtigen Zube
hör, vom Windfang, vom Wagebalken, von den
großen Rädern aufgeſtellt ohne Mauerwerk und andere
beſondere Vorrichtungen, in einem Lokale, das hoch
ſtens 10 Fuß nach allen Richtungen mißt eine
Maſchine von ſolcher Leichtigkeit, daß man ſie nach
Belieben umſetzen, in ein Zimmer bringen und daſelbſt
ohne vorbereitende Arbeit aufſtelen kann, und ohne

irgend andere Nachtheile als die, welche beim Auf-
richten des Oampfkeſſels und der Leitungsröhren nö-
thig ſind, und die Herr Debavay noch bedeutend zu
vermindern gewuht hat, und man wird geſtehen, daß

die Erfindung eine höchſt wichtige iſt. Die Nägel,
mit ſogenannten Pariſer Spitzen, fallen ganz vollen

det, grade wie ein Regen, aus der Maſchine heraus.
Bei der letzten Jnduſtrie- Ausſtellung hat Herr Deba-
vay für ſeine Nageb Maſchine und deren Erzeugniſſe
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eine ſilberne Medaille erhalten was aber noch mehr
fur die Vortrefflichkeit ſeines Verfahrens ſpricht iſt
der Umſtand, daß er, trotz der außerordentlichen
Menge, die er fabricirt, den bei ihm eingehenden Be
ſtellungen nicht genügen kann.

Man ſchreibt aus Hannover, d. 30. Dec.
Endlich iſt die mehrfach beſprochene Hangebrücke
ohne Widerlagen, nach der Erfindung des Hof-
Bauraths Laves,, hieſelbſt über den Stadtgraben an
der Georgsſtraße gelegt, auch bis auf die Bebohlung
und Anfertigung des Geländers vollendet, und damit
dem bauliebenden Publikum Gelegenheit gegeben,
nach einem vorgeſchriebenen Plane bauen zu können.
Die ganze eigenthümliche Zuſammenſetzung der Brü-
cke (aus Eichenholz) hat allen gehegten Erwartungen
völlig entſprochen, indem ſie länger als 4 Jahr dem
Einfluß des Wetters ausgeſetzt, ganz frei liegend
nur von zwei auf die Bruückenlaänge entfernten Unterla-
gern geſtützt in vollkommenem Ruheſtande geblie-
ben ſein ſoll, obwohl ſie durch Bohlen und Bauholz
mit 12,500 Pfund belaſtet geweſen. Eben ſo hat ſich
bei Wegnahme dieſer Laſt die urſprungliche Form des
kombinirten Hange und Sprengwerkes ohne wei-
teres Zuthun wieder hergeſtellt, woraus gefolgert
werden kann, daß kein Verluſt an Elaſticität ſtattge-
funden. Die Zeit muß es nun weiter lehren, ob dieſe
hier, bei einer auf 100 Fuß geſprengten Brucke,
zuerſt ins praktiſche Leben getretene Konſtruktion, ſich
ferner bewaährt, um ſolche auf mannigfache Weiſe in
Anwendung zu bringen, wozu die einleuchtende Oe-
konomie an Baumaterial ſei es Holz oder Eiſen
gewiß die nächſte Veranlaſſung geben dürfte.

Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf.
Landgericht zu Halle.

Das zu. Räthern suh No. 6., belegene, der
Wittwe Marie Chriſtine Berlin geb. Nietſch
mann und deren Sohn Johann Gottfried
Berlin gehörig geweſene, und der verehel. Marie
Friederike Berlin geb, Voigt gerichtlich zuge-
ſchlagene, auf 1071 Thlr. 20 Sgr. abgeſchätzte Haus
nebſt Zubehör und Ackergrundſtucken, ſoll zu Folge der'
nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regi-
ſtratur einzuſehenden Taxe, wegen nicht erfolgter Ein
zahlung der Kaufgelder, auf

den 27. Februar 1836,
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
e 7

Nothwendiger Verkauf.
Gerichts- Amt zu Bitterfeld. Die dem Gaſt

hofsbeſitzer Johann Chriſtoph Hebold zugehoöri-
gen Grundſtücke, und zwar:

1) der an der Bitterfeld Delitzſcher Chauſſee
geiegene Gaſihof zur Preuß. Krone mit Zubehör,

2) 2 Acker Reinsdorfer eder Aitrodelandwieſe,

8) eine Hufe Feld in Holzweißiger Dorfmatk,
wovon der Gaſthof auf 8928 Thlr. 24 Sgr. 6Pf., die
Wieſen auf 714 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. und die Hufe
Feld auf 1815 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. zufolge der nebſt
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur
einzuſehenden Taxe abgeſchätzt worden, ſollen

am 9. Februar 1836,
Vormittags 11 Uhr,

im Auftrage des Königl. Land Gerichts zu Witten-
berg an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſeibſt ſubhaſtirt
werden.

Alle unbekannte RealPratendenten werden aufge
boten, ſich bei Vermeidung der Prakluſion ſpäteſtens in
dieſem Termine zu melden.

Ein neuer guter und leichter 12 und 2ſpänniger
Korbſchlitten iſt billig zu verkaufen im Hauſe des Leder
händlers Hrn. C. Matheſius, Kuhgaſſen und
Schmeerſtraßen-Ecke.

Für Muſiklehrer und zum Selbſtunterricht.

Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt erſchienen
und in allen Buchhandliungen zu haben, in Halle

bet C. A. Schwetſchke und Sohn:
Guitarre- Schule.

Oder leichtfaßliche Anweiſung zum Guitarreſpiel für alle
Diejenigen, welche ohne Beihuütfe eines Lehrers daſſeibe
erlernen wollen. Nebſt inſtructiven Uebungsſtucken.
Von J. E. Häuſer. (Mit Abbildung des Griff-

brettes einer Guitarre). Preis 15 Sgr.

Jch fordere hiermit Jeden auf dem meine Wirth-
ſchaftsmademoiſelle etwas verſchuldet, ſich binnen dato
und acht Tagen bei mir zu melden indem ich nach Ab
lauf dieſer Zeit fur keine Zahlung mehr ſtehen kann.

Halle, den 3. Januar 1836.
C. D. Hirſch,

Bruderſtraße No. 203 und 4.
2Die Uebernahme und Fortſetzung der R eh ſeſchen

Gaſtwirthſchaft im Rothen Roß, Leipziger Vorſtadt,
mache ich Gonnern und Freunden mit der Bitte bekannt,
mich mit ihrem Beſuch zu beehren, da ich nicht erman-
geln werde alle meine Getranke dem fruühern Rufe ge-

maß zu liefern.
Halle, den 1. Januar 1836.

Roſenbaum.

Looſe zur Iſten Klaſſe 78ſter Lotterie, deren
Ziehung am 14. und 15. Januar Statt findet,

ſind fortwährend zu bekommen.
Der Königl. Lotterie Einnehmer Lehmann,

Jm Hauſe, Schmeerſtraße No. 707., iſt der La
den, worin ſeit vielen Jahren eine Material Handlung
beſtanden hat, nebſt 2 Stuben, 1 Kammer, Kuche,
Keller und Bodenraum und den noöthigen Handels
Utenſilien, ſogleich oder von Oſtern ab zu verpachten.
Nahere Auskunft hierüber große Ulrichsſtraße No. 19.



Fur einen Handlungsgehuülfen weiſet eine Stelle in
einem Merſeburger Colonial Waarengeſchäfte nach, der
Tuchhändler Julius Witzzig in Halle.
Fur Theologen und gebildete Freunde chriſtlicher

Wiſſenſchaft und Erbauung.

Subscriptions-Kinladung
auf die

zweite Auflage
des

Handbuchs
der

Allgemeinen Kirchengeſchichte
von

Dr. H. E. Ferd. Guerike.
Ausgabe in 12 Heften.

Preis jedes Heftes: 8 Sgr. (10 Sgr.)
Die erſte Auflage des Hand buches der Allge-

meinen Kirchengeſchichte von Guerike, wel-
che im Jahre 1833 in zwei Banden erſchien, iſt jetzt,
nach einem Zeitraume von noch nicht zwei Jahren,
gänzlich vergriffen

Die große Theilnahme, welche das Werk ſchon in
der erſten Ausgabe auf eine ſo ausgezeichnete Weiſe ge
funden wird der neuen gewiß in noch höherem Maaße
zu Theil werden, da hier die nachbeſſernde Hand des
Herrn Verfaſſers dem Werke neue bedeutende Vorzüge
mittheilen konnte.

Um aber auch unſrerſeits die möglichſt weite Ver-
breitung des Werkes durch möglichſt billige Ankaufsbe
dingungen zu beguünſtigen, wählen wir fur die bereits im
Druck begonnene zweite Auflage den Weg der
Subſcription und die bequeme Erſchei-
nung in Heften.

Mit 12 Heften, welche ſchnell auf einander (ſeden
Monat wenigſtens 1 Heft) folgen, iſt das Ganze, ge
gen 80 Bogen gr. 8. ſtark, beendet. Der höchſt billige
Preis jedes Heftes in Umſchlag iſt 8 Ggr. (10 Sgr.).
Der Druck iſt ſcharf und deutlich und auf weißem Pa-
pier ausgefuhrt.

Die Zahlung fur jedes Heft iſt immer erſt nach Em
pfang deſſelben zu berichtigen, jedoch macht ſich jeder
Subſcribent auf die Abnahme des ganzen Werkes ver
bindlich.

Halle, den 31. Oktober 1835.
Gebauerſche Buchhandlung.

Zu beſtellen in allen Buchhandlungen.

Das Bielerſche Reſtgut No. 6. zu Trewitz
bei Wettin unmittelbar an der Saale gelegen, was ſich

alſo vorzüglich zur Betreibung des Handels mit Getrei
de, Saat u. dergl. auch für Obſhändler, Schiffer,
Korbmacher u. ſ. w. eignet, beſtehend in einem Wohn
hauſe mit 3 Stuben, 2 Kammern, Keller Boden-
raum, einem Kuh und Pferdeſtall, einem kleinen
Ställchen, alle mit Ziegeln gedeckt, Hofraum, Thor
einfahrt, Plumpe, einem eirea 4 Morgen haltenden
Obſt-, Gras und Grabegarten mit Gartenhaus, 2
Baum und eine Wieſenkabel, circa 2 Morgen Acker
und Gemeindenutzungen, ſoll, da der vorige Käufer
ſeine Verbindlichkeiten nicht erfullt hat, anderweit als

Sonnabend den 23. Januar a. Nachmittags,
von 1 bis 3 Uhr, in dem Gute ſelbſt, entweder im
Ganzen oder im Einzelnen, mit Vorbehalt der Aus-
wahl unter den Licitanten, meiſtbietend in Pr. Cour.
verkauft werden. Nur Kauf und beſonders Zahlungs
fähige werden hierzu eingeladen, und noch bemerkt, daß
bei einem Kaufe im Ganzen 100 Thlr. ſogleich depo
nirt werden muſſen. Die übrigen Verkaufsbedingun-
gen ſind vom 5. d. M. bei Herrn Juſtizcommiſſarius
Wilke in Halle, bei Hrn. Amtsverwalter Bieler
in Schlettau bei Löbejün, und bei Unterzeichnetem,
welcher auch vorher aus freier Hand abzuſchließen beauf
tragt iſt einzuſehen.

G. C. Bieler in Trotha bei Halle.
Geſucht wird ein Mechanikusgehulfe, der im Dre

hen, Löthen und Feilen geubt iſt, und iſt das Nähere
beim Tiſchlermeiſter Hrn. Mende in Glaucha bei
Halle auf dem Steege No. 1761. zu erfahren.

Logisvermiethung.
Jm Hauſe des Profeſſor Schütz in der Leipziger

Straße Nr. 294. iſt zukommende Oſtern eine Woh-
nung von mehreren Stuben und Kammern nebſt Kuche,
Waſchhaus und Keller, Boden, Holzſtall, Röhrwaſſer
und Mitbenutzung des Gartens und Trockenplatzes,
zu vermiethen.

J J S T -ÄS=——ST-FFremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. Januar.

Jm Kronprinzen: Hr, Oberlehrer Dr. Junghanns
m. Gem. a. Luckau. Hr. Kaufm. Wallat g.
Oppenheim. Hr. Kaufm. Brunn a. Potsdam.

Goldnen Ring: Hr. Cand, Cam. v. Coſtenoble g.
Berlin. Hr. Kaufm. Sondermann a. Rum-
burg in Böhmen. Hr. Kaufm. Bardenbach
a. Woſtenthal in Booöhmen.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Muhling a. Magde
burg. Hr. Stud. med. Stock u. Hr. Lehrer
Müller a. Berlin. Hr. Fabr. Bennung a.
Wansleben.

No, 974.: Hr. Dr. Köchly a. Leipzig.
873.: Hr. Prof. Dr. theol. Theile a. Leipzig.
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